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Innenstadt festlich grün geschmückt
FEIERTAGE Weihnachtliche Tannen in Wildeshauser Fußgängerzone aufgestellt

WILDESHAUSEN/PRAK – Die ers-
ten Vorbereitungen für Weih-
nachten nehmen Fahrt auf.
Auch die Stadt Wildeshausen
rüstet sich für das besinnliche
Fest.

Den Montag haben Hand-
werker genutzt, um insgesamt
31 Tannen in der Wildeshau-
ser Innenstadt aufzustellen.
Mit einer Aufstellleiter und
einer Schubkarremit Utensili-
en ausgestattet, richteten sie
die Tannen auf und schlugen
Keile in den Boden, damit die
Nadelbäume in jedem Fall an

Ort und Stellen bleiben.
Neben des schrittweise er-

folgenden Schmückens der
Innenstadt können sich die
Einwohner der Kreisstadt
auch in diesem Jahr auf einen
Weihnachtsmarkt freuen.
Vom Freitag, 14. Dezember,
bis zum Sonntag, 23. Dezem-
ber, können Interessenten die
aufgestellten Buden entlang-
schlendern und sich in eine
vorweihnachtliche Stimmung
versetzen lassen. Dazu wer-
den die einzelnen Stände auf
dem Wildeshauser Weih-

nachtsmarkt über ein breit
aufgestelltes Angebot von
Kunsthandwerk bis Strickwa-
ren verfügen. Das gemütliche
Budendorf soll wie in den
letzten Jahren auf demMarkt-
platz um den Marktbrunnen
herum entstehen.

Auch ein mittelalterlicher
Weihnachtsmarkt für Groß
und Klein ist in diesem Jahr an
der Alexanderkirche geplant.
Er findet am dritten Advents-
wochenende, vom Freitag bis
Sonntag, 14. bis 16. Dezem-
ber, statt.

Parkebenen am
Samstag gesperrt
WILDESHAUSEN/LD – Die Stadt
Wildeshausen führt am Sams-
tag, 24. November, im Rah-
men der geplanten Sanierung
der Parkpalette am Gildeplatz
ein Flächennivellement auf
den Parkebenen 3 und 4
durch. Die Maßnahme wird
voraussichtlich circa sechs
Stunden dauern. Währendes-
sen ist eine Nutzung der Park-
ebenen 3 und 4 nicht möglich.
Fahrzeuge sind dort bis Frei-
tagabend zu entfernen.

Aufgestellt: eine von mehre-
ren Tannen. BILD: ALEXANDER PRACHT
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Moin!
Wenn ein Tag sich dem En-
de zuneigt, geht ein Freund
Willibalds mit seinem Vater

liebend gerne
einem Hobby
nach, dem
Dartssport.
Nur leider
schlafen einige

Familienmitglieder zu die-
ser Zeit bereits. Wenn also
die Pfeile auf die Dartschei-
be prallen, entstehen da-
durch in einem regelmäßi-
gen Rhythmus dumpfe Tö-
ne, die im ganzen Haus zu
hören sind. Doch bisher hat
sich kein Familienangehö-
riger je über den abendli-
chen Lärm beschwert. Als
dann aber eines Abends
Willibalds Freund seine bis-
her höchste Punktzahl warf,
konnte er seine Freude
nicht mehr verbergen und
äußerte diese in einem un-
überlegten Moment mit
einem lauten Jubelschrei.
Sofort nahmen er und sein
Vater ein wutentbranntes
Stampfen eines Verwand-
ten wahr. Um diese Situa-
tion zu vermeiden, könnte
der Verwandte auch einmal
mitspielen, meint Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de
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ZWEI Infoveranstaltungen
organisiert die Volkshoch-
schule Wildeshausen an
diesem Dienstag, 20. No-
vember, im Seminarhaus
Knagge, Ahlhorner Straße
10b. Um 19 Uhr beginnt
Referent Roger Förster von
„Curva-Bike-Travel“ den
Infoabend mit einer „Mo-
torradreise nach Norwe-
gen“. Ab 20 Uhr setzt Förs-
ter die Veranstaltung mit
„Wanderung auf dem Ja-
kobsweg“ fort.

AUSSTELLUNG

IM FOYER des Rathauses
Großenkneten ist ab Diens-
tag, 20. November, bis zum
Freitag, 30. November, eine
Ausstellung mit dem Titel
„Kinderrechte“ zu sehen.
Die Eröffnung findet um 10
Uhr statt. An das brisante
Thema haben sich die
Schulsozialarbeiterinnen
von vier Grundschulen mit
Schülern der dritten Klas-
sen in Arbeitsgemeinschaf-
ten und im Unterricht he-
rangetraut.

ZUR PERSON

JENS KURASCHINSKI
nimmt als Bürgermeister
der Stadt Wildeshausen an
einer „Promisammlung“ für
den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge (VDK)
teil. Mit von der Partie sind
auch Vertreter der Bundes-
wehr und des Wildeshauser
Stadtrates. Die Aktion fin-
det am Donnerstag, 22. No-
vember, in der Innenstadt
statt. Die Teilnehmer wol-
len damit auf die Spenden-
sammlung des VDK auf-
merksam machen, der sich
um die Pflege und Erhal-
tung von Kriegsgräberstät-
ten kümmert.

CDU-Kreisverband diskutiert über künftige Spitze
POLITIK Gemeinsame Fahrt zur Regionalkonferenz am 29. November in Bremen

LANDKREIS/KIRCHHATTEN/LD –
Der CDU-Kreisverband Ol-
denburg-Land lädt alle Mit-
glieder und interessierten
Bürger am Samstag, 24. No-
vember, ein, um über die
Nachfolge an der Spitze der
Bundespartei zu diskutieren.
Die Veranstaltung findet um
9.30 Uhr im Deutschen Haus,
Marktplatz 2, in Kirchhatten

statt. Mit dabei sein werden
die beiden Delegierten des
Kreisverbandes Astrid Grote-
lüschen (Mitglied des Bun-
destages) und Kreisvorsitzen-
der Dirk Vorlauf. Neben der
Diskussion ist eine Abstim-
mung in geheimer Wahl ge-
plant, bei der alle anwesen-
den Mitglieder ihre Stimme
für einen der drei Bewerber

abgeben können. Sowohl
Friedrich Merz, Generalsekre-
tärin Annegret Kramp-Kar-
renbauer als auch Gesund-
heitsminister Jens Spahn kan-
didieren für die CDU-Spitze.

Der CDU-Kreisverband
setzt Busse zur Regionalkon-
ferenz in Bremen am Don-
nerstag, 29. November, zur
Vorstellung der Bewerber um

den Parteivorsitz ein. Abfahrt
ist um 16.30 Uhr am Markt-
platz in Kirchhatten. Anmel-
dung per E-Mail an info@cdu-
oldenburg-land.de oder unter
t 04431/3537. An der Regio-
nalkonferenz können nur vor-
her angemeldete CDU-Mit-
glieder teilnehmen.

Alle Interessenten, die sich
am Diskussionsprozess auf

der Regionalkonferenz betei-
ligen wollen, haben jedoch
die Chance, jetzt noch Mit-
glied zu werden. „Wer bis zum
27. November in die CDU ein-
tritt, kann gerne in Bremen
teilnehmen und damit die
Chance ergreifen, nicht nur
dort, unsere Politik aktiv mit-
zugestalten“, verspricht CDU-
Kreisvorsitzender Vorlauf.

Laufen in Stadt der Gegensätze
MARATHON Wildeshauser bei Wettkampf im Libanon – Starter aus 100 Nationen

Franzosen, Chinesen,
Finnen, Japaner und Ma-
rokkaner nahmen am
Marathon in Beirut teil.
Und auch vier Läufer aus
Wildeshausen gingen im
Libanon an den Start.
VON SÖNKE SPILLE

WILDESHAUSEN/BEIRUT – Es
sind die letzten Meter auf der
Marathonstrecke. 42 Kilome-
ter haben Fritz Rietkötter und
Maria Schmitt aus Wildeshau-
sen bei 20 Grad in der libane-
sischen Sonne bereits hinter
sich gebracht. Nun haben sie
das Ziel vor Augen. Gemein-
sam halten sie die deutsche
Fahne in der Hand, legen die
letzten Schritte zurück und
reißen nach vier Stunden und
43 Minuten die schwarz-rot-
goldene Flagge in die Höhe.

Im Ziel wartet bereits Sou-
raya Debbeler, die das Ren-
nen vor einer halben Stunde
beendet hat. In einer Stadt,
die Europäer zumeist als ka-
putte und gefährliche Stadt
aus den Nachrichten kennen,
die sich an diesem Tag aber
der Welt als ein Platz präsen-
tiert, an dem Menschen le-
ben, die stolz und freudig
sind: Beirut. Die drei Sportler
sowie Peter Debbeler gehören
dem Wildeshauser Lauftreff
an und sind gemeinsam mit
rund 48000 weiteren Laufbe-
geisterten aus über 100 Natio-
nen um 6.30 Uhr Ortszeit an
den Start gegangen – auf eine
Strecke, die durch das gesam-
te Stadtgebiet führte. „Über
uns kreiste ein Hubschrauber,
an jeder Ecke war Militär und
Polizei stationiert“, berichtete
Rietkötter, der von einer Stadt
der Gegensätze spricht.

An einem Wendepunkt
zeigte sich innerhalb weniger
Sekunden der große Kontrast,
den die libanesische Haupt-
stadt darstellt. Nur wenige
Meter von kaputten und alten

15-Jährige
bei Unfall
verletzt
WILDESHAUSEN/LD –Ein 15-jäh-
riges Mädchen aus Wildes-
hausen ist am Sonntag um
18.50 Uhr bei einemVerkehrs-
unfall in Wildeshausen ver-
letzt worden. Ein 51-jähriger
Autofahrer aus Wildeshausen
befuhr die Pestruper Straße in
Richtung Pestrup. Dabei wur-
de ihm von einer 69-jährigen
Frau aus Nordenham die Vor-

fahrt genommen.
Die Airbags im In-
nenraum lösten

aus. Beide
Fahrzeu-
ge waren
nicht

mehr fahr-
bereit und
mussten abge-
schleppt wer-
den. Der ent-
standene Scha-
den wurde auf
mindestens 10000
Euro geschätzt.
Die auf dem Bei-

fahrersitz befindliche
Tochter des 51-Jähri-
gen wurde mit einem
Rettungswagen in ein
Krankenhaus gefahren.
Ihre Verletzungen wur-
den als leicht eingestuft,
heißt es von der Polizei.

Nachtwächtertour
durch Wildeshausen
WILDESHAUSEN/LD – Am Mitt-
woch, 5. Dezember, lädt Gäs-
teführer Jörg Reichel zu einer
Nachtwächtertour durch die
Gassen Wildeshausens ein.
Besucher können den Nacht-
wächter „bewaffnet“ mit klei-
nen Laternen durch die dunk-
le Nacht begleiten und ein
Stück längst vergangener Ge-
schichte der alten Wittekind-
stadt kennenlernen. Treff-
punkt ist um 18 Uhr auf dem
Marktplatz. Der Spaziergang
dauert knapp zwei Stunden
und kostet sechs Euro pro
Person. Die Teilnehmerzahl
ist auf 25 Personen begrenzt.
Anmeldung unter
t 04431/6564.

Häusern und Hallen entfernt,
blickten die Läufer aufmoder-
ne Hochhäuser, die Architek-
tur und Skyline vor dem Mit-
telmeer.

Eine vierspurige Straße der
3,5-Millionen-Metropole sei
von Polizei und Militär für
den Marathon gesperrt wor-
den. Während der Morgen
über Beirut hereinbrach, wur-
de es für die Läufer immer
wärmer. „Kein Schatten, kein
Wind, es ging immer nur gera-
deaus in voller Sonne“, sagte
Rietkötter. Der guten Laune

tat diese Hitze aber keinen
Abbruch. „Überall waren net-
te Menschen, die angefeuert
haben und Helfer, die gute
Laune verbreitet haben“, so
Rietkötter, der auch nach dem
Rennen lobende Worte für die
Veranstaltung fand: „Beirut ist
ein Erlebnis. Der Lauf war
perfekt organisiert, hoch pro-
fessionell durchgeführt und
eine Reise wert.“ Er habe sich
zu jedem Zeitpunkt der Ver-
anstaltung sicher gefühlt.

Die rein sportliche Bilanz
trat für die vier Wildeshauser

auf ihrer Reise aber in den
Hintergrund – schließlich
stand sie ganz im Zeichen des
Kennenlernens von Land und
Leute. Souraya Debbeler
stammt aus dem Libanon,
ihre Familie diente für die
Wildeshauser eine Woche
lang als Reiseführer.

„Wir haben ein Land ken-
nengelernt, dasman sonst nur
aus den Medien als Kriegsge-
gend kennt“, sagte Rietkötter.
„Wir sind mit Eindrücken zu-
rückgekehrt, die wir auf jeden
Fall nie vergessen werden.“

Glücklich: (von links) Fritz Rietkötter, Maria Schmitt, Peter und Souraya Debbeler BILD: PRIVAT
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